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Der vermittelnde Effekt von Qualitätsmerkmalen in Online-Fortbildungen

o In Online-Fortbildungen lernen Lehrkräfte nicht nur über digitale Medien, sondern auch mit
ihnen, z.B. durch die Verwendung von Videokonferenzsoftware und Lernmanagementsystemen.

o Vergleiche zur Wirksamkeit von reinen Online-Fortbildungen und Präsenzfortbildungen zeigen 
keine Unterschiede (u.a. Fishman et al., 2013).

o Bislang ist wenig über die Qualitätsmerkmale von Online-Fortbildungen bekannt und wie diese 
mit der professionellen Weiterentwicklung von Lehrkräften zusammenhängen.

o Der Einsatz von digitalen Medien in Lernprozessen kann den Lernerfolg unterstützen 
(Fütterer et al., 2022; Jesson et al., 2018). 

o Schriftliche Befragung im Zeitraum April-Oktober 2021 von N = 387 Lehrkräften aus 
Brandenburg und Schleswig-Holstein, die 4-6 Wochen zuvor an einer Online-Fortbildung 
teilgenommen haben

Forschungsfrage 1: 
o Digitale Medien kommen mehrheitlich und in verschiedenen Formen zum Einsatz in Online-

Fortbildungen.

Forschungsfragen 2 & 3:
o Es existiert ein positiver Zusammenhang zwischen dem Einsatz digitaler Medien und den 

Qualitätsmerkmalen von Fortbildungen sowie zwischen den Qualitätsmerkmalen und der 
Änderung des beruflichen Handelns.

o Es existiert kein direkter Zusammenhang zwischen dem Einsatz digitaler Medien und der 
Änderung des beruflichen Handelns im Mediationsmodell.

o Die hohe Ausprägung der wahrgenommenen Änderung des beruflichen Handelns deutet 
darauf hin, dass Online-Fortbildungen wirksam sein können.

o Analog zu Präsenz-Fortbildungen sind Qualitätsmerkmale auf Veranstaltungsebene wichtig für 
den Lernerfolg der Teilnehmenden in Online-Fortbildungen (Darling-Hammond et al., 2017; 
Lipowsky & Rzejak, 2021).

Limitationen:
o Querschnittlicher Datensatz erlaubt keine kausalen Rückschlüsse.
o Retrospektive Selbstberichte können subjektiv gefärbt sein.
o Verwendung digitaler Anwendungen als quantitatives Maß; keine Informationen über Qualität 

des Medieneinsatzes
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Präsentationen (Powerpoint, Prezi o.ä.)

Andere Apps/Tools (GoogleDocs, Etherpad,
Padlet, Kahoot u.ä.)

Videos (eigene Unterrichtsvideos, Youtube u.ä.)

Feedback-Systeme (Mentimeter, Pingo, Plickers
u.ä.)

Sonstiges, und zwar:

Foren, Communities, Blogs, Wikis

Relative Häufigkeit des Einsatzes digitaler Medien in % (N = 387)

o Totaler Effekt zwischen Einsatz digitaler Medien und Änderung des beruflichen Handelns: 
𝛽̂𝛽 = .19, p < .001

o Totaler indirekter Effekt vermittelt über Kognitive Aktivierung und Strukturierung: 
𝛽̂𝛽 = .20, p < .001

o Spezifischer indirekter Effekt vermittelt über Kognitive Aktivierung: 𝛽̂𝛽 = .17, p < .001

o Spezifischer indirekter Effekt vermittelt über Strukturierung: 𝛽̂𝛽 = .04, p < .05 
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Merkmal N Min Max M SD

Einsatz digitaler Medien 387 0.00 5.00 2.64 1.16

Kognitive Aktivierung 384 1.00 4.00 3.04 .68

Strukturierung 383 1.00 4.00 3.58 .54

Änderung des beruflichen Handelns 382 1.00 4.00 2.81 .76

o Berechnung eines manifesten Summenscores zum Einsatz digitaler Medien in der Fortbildung
o Kognitive Aktivierung (3 Items, α = .70): 

z.B. In der Fortbildung fand ein vertiefter Austausch über Inhalte statt.
o Strukturierung (4 Items, α = .84): 

z.B. Die Ziele der Fortbildung waren für mich transparent.
o Änderung des beruflichen Handelns (4 Items, α = .83): 

z.B. Die Fortbildung hat dazu beigetragen, dass ich besser mit meinen beruflichen 
Aufgaben umgehen kann.

o Berechnung eines latenten Strukturgleichungsmodells zur Mediationsanalyse
(Baron & Kenny, 1986; Rucker et al., 2011)

Annahmen: 
o Der Lernerfolg von Lehrkräften im Rahmen von Fortbildungen hängt weniger mit dem 

durchgeführten Format als mit Qualitätsmerkmalen der Veranstaltung zusammen.
o Eine klare Strukturierung und eine hohe kognitive Aktivierung von Teilnehmenden sind für 

Präsenz- und Online-Fortbildungen gleichermaßen entscheidende Qualitätsmerkmale 
(vgl. Darling-Hammond et al., 2017; Lipowsky & Rzejak, 2021).

o Die Verwendung digitaler Anwendungen in Online-Fortbildungen hängt mit dem professionellen 
Lernen von Lehrkräften zusammen.

Forschungsfrage 1: Welche digitalen Medien kommen in Online-Fortbildungen für Lehrkräfte zum Einsatz?
Forschungsfrage 2: Wie hängt der Einsatz von digitalen Medien mit der Veränderung des beruflichen Handelns von Lehrkräften zusammen? 
Forschungsfrage 3: Welche Rolle spielen Qualitätsmerkmale der Veranstaltung (kognitive Aktivierung, Strukturierung) für diesen Zusammenhang?

Forschungsfrage 1: Forschungsfragen 2 & 3:
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